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Der Abgeordnete zum Nationalrat Peter Pilz, Freundinnen und Freunde haben am  

23. Juli 2014 unter der Zahl 2255/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Vorgangsweise der Wiener Polizei gegenüber TaxifahrerInnen“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 und 2:  
§ 23 Abs. 3a StVO führt aus, dass, wenn die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs nicht beeinträchtigt wird und innerhalb von 50m ein Halten nach Abs. 2 nicht 

möglich ist, mit Personen- und Kombinationskraftwagen des Taxigewerbes im Bereich von 

weniger als 5m vom nächsten Schnittpunkt einander kreuzender Fahrbahnränder außer auf 

Schutzwegen und Radfahrerüberfahrten und, wenn deren Benützung nicht durch Licht-

zeichen geregelt ist, 5m vor dem Schutzweg oder der Radfahrerüberfahrt aus der Sicht des 

ankommenden Verkehrs, zum Aus- oder Einsteigenlassen kurz angehalten werden darf.  

Dies gilt jedoch nicht für das Warten auf einen Fahrgast. 

Das Abstellen eines Fahrzeuges im Halte- und Parkverbot, ebenso das Abstellen eines 

Fahrzeuges mit 2 Rädern auf einem Gehsteig ist auch Taxifahrerinnen und Taxifahrern nicht 

erlaubt (§ 8 Abs. 4 StVO, allenfalls im Zusammenhang mit § 62 Abs. 3 und 4 StVO). 

Im gegenständlichen Fall liegt keine Rechtswidrigkeit des Vorgehens der einschreitenden 

Exekutivbeamten vor.  
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Zu Frage 3:  
In diesem Fall liegt kein rechtswidriges Verhalten seitens der Beamten vor. Grundsätzlich 

zieht ein solches Verhalten von Beamten disziplinäre bzw. strafrechtliche Konsequenzen 

nach sich.  

 

Zu Frage 4:  

Im Rahmen der Fort- und Weiterbildung werden regelmäßig polizeilich relevante Rechts-

materien und Judikatur der Gerichtshöfe behandelt.  

 

Zu Frage 5:  
Die im Bereich der Landespolizeidirektion Wien geltenden Dienstvorschriften sehen außer im 

Zusammenhang mit spezifischen Bestimmungen für Taxilenkerinnen und Taxilenker (z.B. 

Betriebsordnung für den nichtlinienmäßigen Personenverkehr u.a.) keine speziellen 

Anweisungen für den Umgang mit Taxilenkerinnen und Taxilenker vor. 

 

Zu Frage 6: 
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen und der geltenden Dienstvorschriften sind keine 

zusätzlichen Maßnahmen erforderlich. 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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